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EDITORIAL

ABGESCHNITTEN VON DER DIGITALEN WELT

Mein Traumschulzimmer wäre eine kleine Bibliothek mit Sesseln und

Sofas, wo man zum Lernen oder einfach zum Lesen hingehen kann. Ohne

Computer oder Handys im Raum. Abgeschnitten von der digitalen Welt.

Dekoriert mit Pflanzen, Bildern und einem Kalender, auf dem jeden Tag ein

neuer Spruch draufsteht. Wo es warm im Winter und kühl im Sommer ist.

Ein Zimmer, welches einen in eine andere Welt eintauchen lässt und wo es

ruhig ist. Es bleibt nur leider ein Traum, weil heutzutage alles im Internet

zu finden ist. Ich persönlich mag es einfach mehr noch Papier zwischen

meinen Händen zu halten und einen Ort in der Schule ohne Computer oder

anderen digitalen Geräten zu habe.

Mir persönlich kommt es nicht auf die

Schulzimmer selbst an, sondern viel mehr

wie das Arbeitsklima, die Klasse und der

Unterricht ist. In den letzten zehn Jahren war

es mir rückblickend wichtig, dass man sich

wohlfühlt, und dass das Zimmer dem Alter

entsprechend eingerichtet ist. Trotzdem muss

ich sagen, dass ich mich in der Oberstufe

stets am wohlsten fühlte und auch am besten

lernen konnte. Die Ruhe auf dem Schulgang

und, auch wenn nicht gar immer, Ruhe im

Schulzimmer. Eine Stille, welche manchmal

unterbrochen wird von leisem Geflüster und

Gelächter. Es sind Kleinigkeiten, welche mich

wohlfühlen lassen. So sind dies zum Beispiel

Bilder, Pflanzen oder verschiedene

Sitzgelegenheiten.

Ich finde, die Lehrpersonen sollten ihr Zimmer einfach farbenfroh und mit

Bildern und verschiedener Dekoration einrichten, so dass es einfach gemüt

lieh und ruhig ist.

Johanna Darms

Schülerin der 3. Sekundarstufe Trimmis
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